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Lösungen und Gewinner

Sie war’s im Juli:

Es war Hypatia von Alexandria (ge-
boren um 355 n. Chr. in Alexandria, 

gestorben im März 415 in Alexandria). 
Hypatia war die Tochter des Mathema-
tikers und Astronomen Theon, der im 
Museion von Alexandria arbeitete. Die 
Quellen über Hypatias Leben sind spär-
lich: So wurde sie in einigen späteren 
kirchengeschichtlichen und philosophi-
schen Darstellungen erwähnt, von ihr 
selbst sind allerdings keine Schriften 
erhalten. Engen Kontakt pflegte sie 
offenbar zu einem ihrer Schüler, dem 
späteren Bischof von Ptolemais, Synesios 
von Kyrene. Von ihm sind mehrere Briefe 
an Hypatia erhalten. In der Forschung 
wird Hypatia manchmal in Verbindung 
zu der philosophischen Schule der Ky-
niker gebracht. Sicher ist, dass sie einer 
neuplatonischen und damit nichtchrist-
lichen Denkwelt angehörte, vermutlich 
hatte sie eine Führungsrolle in der 
Platonischen Schule der Stadt Alexand-
ria inne. Mit großer Wahrscheinlichkeit 
lehrte sie eine Synthese der verschiede-
nen griechischen Philosophieschulen.

Heutzutage gilt Hypatia als eine der 
ersten, wenn nicht sogar als allerers-

Zum Nachdenken – Richtige Lösungen sandten ein:
Anette Anastasakis, Sandhausen; Elisabeth Arnold, 
Essenbach; Andrea Blomenhofer, Redwiz a. d. Ro-
dach; Mira Ennes, Rödental; Sabrina Lehmann, Ber-
lin; Brigitte Lindner, A-Wien; Nora Richart, Berlin; Se-
lina Schube, Bad Dürkheim; Sieglinde Übermasser, 
A-Weikendorf; Margit Zink, Wendlingen; Astrono-
mie-AG der HEBO-Privatschule, Bonn; R. Albers, Re-
gensburg; W. Balzer, Hattingen; G. Bauer, Farchant; M. 
Bauer, Wuppertal; O. Bechmann, Weyhausen; K. Bei-
er, Reichling; J. Birke, Handeloh; W. Blendin, Hünfel-
den-Kirberg; A. Borchardt, Augsburg; A. Brandenber-
ger, CH-Rorschacherberg; G. Breitkopf, Berlin; R. Burg-
meier, Regensburg; W. Christ, Brigachtal; K. Claus
ecker, Möckmühl; E. Compans, Langenau; R.-R. Con-
rad, Lehrte; H.-P. Distler, Henstedt-Ulzburg; J. Dö-
blitz, Stuttgart; H. Duran, CH-Turgi; M. Ebert, Erding; 
R. Egger, CH-Adetswil; K. E. Engel, Erlangen; E. Er-
hardt, Jülich; Chr. Feht, Augsburg; H. Fischer, A-Frau-
enkirchen; M. Fischer, Emskirchen; P. Fischer, Falken-
stein; N. Forbrig, Lichtenstein; G. Forster, Heidelberg; 
R. Friedemann, Chemnitz; M. Geisel, Lörrach; H. Gers, 
Meschede; J. Glattkowski, Gaggenau; H. Göbel, Lör-
rach; F. Götze, Gummersbach; M. Grasshoff, Schon-
gau; K. Grießer, Gengenbach; J. Th. Grundmann, Bre-
men; A. Güth, Bad Boll; R. Guse, Peine; R. Hagelwei-
de, Worpswede; J. Haller, Leverkusen; J. Hampp, Erlan-
gen; F. Hardt, Ehningen; W. Hauck, Nürnberg; D. Hauf-
fe, Frankfurt am Main; J. Haun, Bochum; F. Hauser, A-
Reith bei Kitzbühl; H. Hauser, Elchingen; U. Hermann, 
Bubesheim; A. Heß, Offenbach/M.; A. Heuser, Euskir-
chen; J. Hingsammer, Altdorf; J. Hirsch, Östringen; J. 
Hochheim, Lutherstadt Eisleben; E. Hoffmeister, Bad 
Honnef; D. Hollinderbäumer, München; H. Holz, Neu-
ried; T. M. Jung, Türkenfeld; F. Kaul, Dittelbrunn; J. E. 
Keller, Ketsch; P. Kirsch, A-Linz; L. Kirschhock, Pom-
melsbrunn; M. Klein, Altdorf; F.-G. Knell, Hanau; H. 
Knopf, Baden-Baden; K.-M. Köppl, Krefeld; H. Kram-
beer, Wismar; M. Kretzler, Wilhelmsfeld; B. Kuhn, Sulz-
bach/Main; G. Kunert, Chemnitz; O. Kunze, Marburg; 
H.-P. Lange, Massenhausen; S. Leibl, München; M. 

Leinweber, Wettenberg; J. Lenhardt, Bad Dürkheim; B. 
Leps, Berlin; R. Lühmann, Allensbach; W. Mahl, Ditzin-
gen; Ph. Mason, CH-Giubiasco; P. Matzik, Burscheid; 
N. Mayer, Berlin; P. Mayer, Höslwang; M. Mendl, 
Grafing b. München; F. Mersch, Bottrop; W. Mielke, 
Mannheim; G. Minich, Reppenstedt; K. Mischke, Gär-
tringen; B. Moor, CH-Basel; A. Moritz, Ehringshausen; 
F. Moser, Duisburg; K. Motl, Geretsried; H. Münz, Aa-
len; M. Nagel, Mainz; J. Nendwich, A-Wien; Chr. Net-
zel, Aachen; A. Neumer, Ludwigshafen; Chr. Overhaus, 
Borken; G. Pannach, Braunschweig; M. Peters, Traun-
stein; Chr. Petersen, Drochtersen; G. Portisch, Bret-
ten; R. Prager, A-Gänserndorf; H. Prange, Netphen; 
H. Preisinger, Weihmichl/Edenland; I. Raap, Königs-
bronn; J. Rahm, Münster-Sarmsheim; A. Reinders, Ra-
vensburg; Chr. Riewenherm, Leverkusen; W. Rocken-
bach, Biebern; K. Rohe, Glonn; U. Schaefer-Rolffs, Ro-
stock; F. Schauer, Kirchzarten; F. Schechter, Berlin; F. 
Scherie, Ennepetal; J. Schermer, Berlin; R. H. Schertler, 
A-Braunau am Inn; M. Schiffer, Überlingen; A. Schir-
mer, Munster; S. Schlundt, Kiel; B. Schmalfeldt, Au-
mühle; R.-G. Schmidt, Recklinghausen; A. Schmuck, 
Hamburg; J. Schnichels, Euskirchen; G. Scholz, Essin-
gen; J. Schröder, Grevenbroich; P. J. Schüngel, CH-Re-
gensdorf ZH; S. Schuler, Püttlingen; T. Schulze, Freital; 
R. Schuster, Altenkunstadt; E. Schwarzbach, Baden-
Baden; W. Schwarze, Ronnenberg; Th. Selmaier, Ober-
teuringen; M. Senkel, Kirchseeon; P. Sereni, A-Salz-
burg; G. Spindler, Waldshut-Tiengen; R. Spurny, A-
Wien; R. Stahlbaum, Braunschweig; R. E. Stranzen-
bach, Witten; K. Strauß, Ingolstadt; E. Streeruwitz, A-
Wien; K. Teichmann, Timmendorfer Strand; A. Thiele, 
Aachen; P. Vogt, Sörup; G. Wahl, Erolzheim; C. Wan-
gen, L-Mertert; H.-G. Wefels, Duisburg; S. Weidner, 
Fellbach; K. Weisensee, Glauberg; S. F. Werhahn, Rhe-
den; B. Wichert, Neu-Wulmstorf; N. Würfl, Sulzbach; 
M. Ziegler, A-Wien; C. Zille, Georgenberg; Chr. Zorn, 
Korntal-Münchingen.
 
Insgesamt 166 Einsendungen, Fehlerquote: 0 %

Die Aufgabe dieses Heftes 
finden Sie auf Seite 21
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Aufgabe 1: Bei der absoluten Helligkeit 

Hv  18,63 mag und der gemäß der Aste­

roiden-Familie Flora gewählten geometri­

schen Albedo pv  0,29 folgt der Radius 

des aktiven Asteroiden  P/2013 P5 zu: 

rn	 690 km 
1

––––
   pv

 10–Hv/(5 mag)

	  241 m.

Mit seinem Durchmesser von nur rund ei­

nem halben Kilometer gehört der Asteroid 

zu den eher kleineren Objekten.

Aufgabe 2: Ist die mittlere Dichte von 

P/2013 P5 gleich derjenigen von LL-Chon­

driten rLL  3300 kg/m3, dann folgt für ihn 

mit dem Volumen VP5  4p/3 rn
3 die Masse:

mP5	 rLL VP5

	  1,93  1011 kg.

Aufgabe 3: Bei Gleichheit der Gesamtener­

gie im Unendlichen und an der Oberfläche 

des Asteroiden gilt:

1
–
2

 m yesc
2  

G m mP5––––––––
rn

Daraus ergibt sich die Fluchtgeschwindig­

keit an der Oberfläche des Asteroiden zu:

yesc	    2 G mP5 –––––––
rn

	
 0,327 m/s.

Das ist ein recht kleiner Wert – schon ein 

irdischer Fußgänger erreicht ohne Weite­

res 5 km/h  1,39 m/s, also gut das Vierfa­

che der Fluchtgeschwindigkeit.

Aufgabe 4: a) Herrscht für einen Gesteins­

brocken an der Oberfläche von P/2013 P5 

Gleichgewicht zwischen der Schwerkraft 

FG  G m mP5/rn2 des Asteroiden und der 

aus der Massenträgheit des Steins resultie­

renden Fliehkraft FF  m w2 rn, dann gilt:

G m mP5––––––––
rn

2
  m w2 rn

Es folgt sofort die gesuchte Rotationsge­

schwindigkeit:

w	    G mP5 –––––
rn

3

	
 9,6110–4 s–1.

b) Der Rotationsgeschwindigkeit w ent­

spricht die Rotationsperiode: 

P  2 p/w  6541 s  1h49m.

Hat der YORP-Effekt die Rotation über die­

sen Wert hinaus beschleunigt, kann sich 

Material von der Oberfläche lösen und in 

den Weltraum entweichen. � AMQ

Zum Nachdenken 
Lösung zu »YORP-Effekt und 
Fluchtgeschwindigkeit« aus SuW 5/2014
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Hypatia von Alexandria
te historisch fassbare Frau, die für die 
Entwicklung der Mathematik wichtig 
war. Allerdings müssen alle Rückschlüsse 
auf ihre mathematischen und astro-
nomischen Lehren und Leistungen auf 
Grund der Quellenlage spekulativ bleiben. 
Verbürgt ist allerdings, dass Hypatia ihrem 
Vater Theon bei dessen Kommentierung 
des von Ptolemäus verfassten »Almagest« 
half, denn dies erwähnte ihr Vater in einer 
seiner Schriften. 

Auch als ihr Vater Euklids maßgeb-
liches Mathematik-Werk »Elemente« 
in einer Neufassung für seine Schüler 
bearbeitete, half seine Tochter vermutlich 
mit. Zur »Arithmetik« des Diophantos von 
Alexandria und zu den »Kegelschnitten« 
des Apollonius von Perga soll Hypatia 
eigene Kommentare verfasst haben. Aus 
dem Briefwechsel mit Synesios von Kyrene 
geht auch hervor, dass sich Hypatia mit 
astronomischen Messgeräten befasste: Ihr 
Schüler erbat sich von ihr unter anderem 
Hilfe für den Bau eines damals üblichen 
Sternhöhenmessers. 

Als Symbolfigur bekannt wurde die 
Hypatia jedoch weniger durch ihre Lehren 
und ihr gelehrtes und lehrsames Leben 

als vielmehr durch ihren grausamen Tod. 
Im historischen Hintergrund stand das 
Machtstreben des sich stark verbreitenden 
frühen Christentums, das die vorausge-
hende griechische Philosophietradition als 
»heidnisch« ablehnte. Im konkreten Fall 
ging es um einen Konflikt zwischen Kyrill, 
der 412 christlicher Patriarch von Alexan-
dria wurde, und dem römischen Präfekten 
Orestes, zu dessen engem Umfeld die 
gelehrte Hypatia gezählt wurde. Wegen 
ihrer exponierten Stellung als öffentlich 
auftretende und renommierte Philoso-
phin avancierte Hypatia zur Hassfigur 
radikaler Christen, die ihre neuplatonische 
Lehre als »heidnisch« ablehnten. Im Jahr 
415 fiel sie einem aufgepeitschten Mob 
zum Opfer. Ihre Ermordung ließ Hypatia 
zur Legende werden.

Im Jahr 2009 verfilmte Alejandro 
Amenábar das Leben der Hypatia, und vor 
allem ihren Tod, unter dem Titel »Ago-
ra – die Säulen des Himmels«. Das Zitat 
entstammt dem wohl berühmtesten 
Roman über diese Frauengestalt, den der 
Engländer Charles Kingsley 1853 veröf-
fentlichte: »Hypatia oder Neue Feinde mit 
altem Gesicht.« � A. L.

Kreuzworträtsel
Lösung aus SuW 5/2014: Zunehmend
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Gewinner aus Heft 5/2014
Gewinnspiel: Buch »Wie ich Pluto zur 
Strecke brachte und er es nicht anders ver-
dient hat«: Claus Zille, 92697 Georgen-
berg. 196 richtige, 5 falsche/doppelte/zu 
späte Einsendungen. Lösung: 1c, 2b, 3a.
Wer war’s: Software »Redshift 8«:  Sascha 
Martin, 01809 Heidenau; Friedhelm 
Mersch, 46240 Bottrop; Klaus Gans, 
85435 Erding. 62 richtige, 10 falsche 
Einsendungen.
Kreuzworträtsel: Kartonbausatz Newton-
Teleskop von AstroMedia: Gerhard Palme, 
86830 Schwabmünchen. 74 richtige, 
2 falsche Einsendungen. 
� Herzlichen Glückwunsch!

Die Gewinner der 33. Runde
Mit dem Mai-Heft dieses Jahres endete die 
33. Runde »Zum Nachdenken«. Alle 153 Löser, 
die von den zwölf Aufgaben zwischen Juni 
2013 und Mai 2014 wenigstens neun richtige 
Lösungen einsandten, wurden bei der Verlo-
sung der Preise berücksichtigt. Die Gewinner 
folgen in der Reihenfolge ihrer Ziehung durch 
unsere Glücksfee Hanna.

Hauptpreis: 12-Zoll-Leichtbau-Reisedobson 
im Wert von 2240 € von Fa. Hofheim Instru-
ments: Heinz Holz. Wir gratulieren!

2. Preis: Newton-Reflektor Messier NT-
130S/650 im Wert von 459 € von Fa. Meade 
Instruments: Georg Bauer. Wir gratulieren!

15 Tablet-Sleeves: Bertram Kuhn, Remo Egger, 
Hans-Gerd Wefels, Ludger Geldmann, Micha-
el Kretzler, Hans-Peter Lange, Brigitte Lindner, 
Karl Emil Engel, Mira Ennes, Bernd Schmalfeldt, 
Olaf Kunze, Matthias Leinweber, Matthias 
Grasshoff, Johannes Nendwich, Rainer Spurny. 
50 Sterne-und-Weltraum-Poloshirts (Grö-
ße XL): Sabrina Lehmann, Jürgen Hampp, 

Friedrich  Kaul, Urs Schaefer-Rolffs, Jan Thimo 
Grundmann, Eva Ponick, Gerd Kunert, Rein-
hold Gottsheim, Nora Richart, Walter Christ, 
Wolfgang Balzer, Tobias M. Jung, Kurt Strauß, 
Alexander  Neumer, Gerhard Minich, Alexan-
der Reinders, Elisabeth Arnold, Halit Duran, 
Olaf Bechmann, Reinhold Moser, Jan Haller, 
Joachim Hochheim, Peter Matzik, Jörg Hirsch, 
Reinhold Lühmann, Roman Prager, Horst Gers, 
Helmut Preisinger, Jürgen Schermer, Kurt Beier, 
Raimund Burgmeier, Rainer Albers, Josef Hing-
sammer, Friedel Götze, Helmut Fischer, Manuel 
Schiffer, Paolo Sereni, Gerhard Forster, Klaus-
Michael Köppl, Hartmut Prange, Michael Sen-
kel, Jochen Schnichels, Rüdiger Hagelweide, 
Thomas Selmaier, Peter Mayer, Günter Scholz, 
Dietrich Hollinderbäumer, Andrea Blomenho-
fer, Heinrich Hauser, Sascha F. Werhahn.
86 Sterne-und-Weltraum-Caps: Reiner Guse, 
Günter Portisch, Andreas Schmuck, Ignatius 
Raap, Franz-Georg Knell, Peter Fischer, Franz 
Hardt, S. Schlundt, Robert H. Schertler, Peter 
Vogt, Felix Schechter, Michael Klein, Christof 
Zorn, Joachim Rahm, Bernd Leps, Karl Claus-
ecker, Hermann Knopf, Klaus Weisensee, Wolf-
ram Blendin, Adolf Heß, Egon Erhardt, Dieter 

Hauffe, Paul Joachim Schüngel, Heinz Göbel, 
Jens Döblitz, Manfred Geisel, Felix Macke-
brandt, Fritz Schauer, Franz Hauser, Martin 
Fischer, Ruben Stahlbaum, Klaus Rohe, Hein-
rich Krambeer, Bodo Wichert, Albrecht Thiele, 
Günter Breitkopf, Friedhelm Mersch, Andreas 
Schirmer, Norbert Würfl, Klaus Mischke, Man-
fred Bauer, Hans-Peter Distler, Werner Rocken-
bach, Rolf-Günther Schmidt, Christian Over-
haus, Jens Haun, Christoph Petersen, Manfred 
Mendl, Margit Zink, Andreas Frey, Frank Sche-
rie, Siegfried Weidner, Kurt  Teichmann, Joa-
chim Birke, Elmar Hoffmeister, Manfred Zieg-
ler, Claus Zille, Philip Mason, Ernesto Schwarz-
bach, Ludwig Kirschhock, Jürgen Glattkowski, 
Norbert Forbrig, Holger  Münz, Ernst Streeru-
witz, Christof Riewenherm, Joachim E. Keller, 
Günter Pannach, Joachim Schröder, Christian 
Netzel, Ralf Edmund Stranzenbach, Beat Moor, 
Achim Güth, Wolfgang Mielke, Elmar Com-
pans, Ulrich Hermann, Ansgar Heuser, Willy 
Mahl, Stefan Schuler, Peter Kirsch, Gerhard 
Spindler, Friedrich Moser, Torsten  Schulze, Wal-
ter Hauck, Andre Borchardt, Michael Ebert, Ar-
min Moritz.�
Herzlichen Glückwunsch!� Axel M. Quetz, 


